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ADRESS- UND TELEFONLISTE

ALLEE THEATER – HAMBURGER KAMMEROPER
Max-Brauer-Allee 76, 22765 Hamburg
Internet: www.alleetheater.de 
Kartentelefon 040 / 38 29 59 
Kassenöffnungszeiten: 
Mo. bis Fr. 10-18 Uhr
Die Abendkasse öffnet jeweils 1,5 Stunden vor 
Vorstellungsbeginn

ALLEE THEATER – THEATER FÜR KINDER
Max-Brauer-Allee 76, 22765 Hamburg 
Internet: www.alleetheater.de
Kartentelefon 040 / 38 25 38
Kassenöffnungszeiten:
Mo. bis Fr. 10-18 Uhr

ALTONAER THEATER
Museumstraße 17, 22765 Hamburg 
Kartentelefon 040 / 399 05 870
Tageskasse: Mo. bis Fr. 10-18 Uhr, Sa. 14-18 Uhr
Die Abendkasse öffnet jeweils 1 Stunde vor 
Vorstellungsbeginn
Karten direkt im Internet: www.altonaer-theater.de

THE ENGLISH THEATRE
Lerchenfeld 14, 22081 Hamburg        

*

Telefon 040 / 227 70 89
Internet: www.englishtheatre.de
E-Mail: eth-bo@englishtheatre.de
Kassenöffnungszeiten:
Mi. und Fr. 10-14 Uhr, Di. bis Sa. 15.30-19.30 Uhr
So. 13-14.30 Uhr

ERNST DEUTSCH THEATER
Friedrich-Schütter-Platz 1, 22087 Hamburg        

*

Telefon 040 / 22 70 14 20, Fax 040 / 22 70 14 25
E-Mail: tickets@ernst-deutsch-theater.de
Service-Center:
Mo. bis Sa. 10-18.30 Uhr
So. und feiertags 14-18 Uhr
Die Abendkasse öffnet jeweils 1 Stunde vor 
Vorstellungsbeginn

HAMBURGER KAMMERSPIELE
Hartungstraße 9-11, 20146 Hamburg
Kartentelefon 040 / 41 33 44 0
Internet: www.hamburger-kammerspiele.de
Tel. Kartenvorverkauf: Mo. bis Sa. 14-18 Uhr
Theaterkasse: Mo. bis Sa. 14-18 Uhr
Die Abendkasse öffnet jeweils 1 Stunde vor 
Vorstellungsbeginn

INKULTUR-HAMBURGER VOLKSBÜHNE E.V.
Graumannsweg 31, 22087 Hamburg
Telefon 040 / 22 700 666, Fax 040 / 22 700 688
Internet: www.inkultur.de

HARBURGER THEATER
Museumsplatz 2, 21073 Hamburg 
Kartentelefon 040 / 333 95 060
Di. bis Fr. 14-18 Uhr
sowie 1 Stunde vor Vorstellungsbeginn
Karten direkt im Internet: 
www.harburger-theater.de

KOMÖDIE WINTERHUDER FÄHRHAUS 
Hudtwalckerstraße 13, 22299 Hamburg 
Telefon 040 / 480 680 80
Internet: www.komoedie-hamburg.de
Telefonverkauf: Mo. bis Sa. 10-18.30 Uhr
Kassenöffnungszeiten: Mo. 14-18 Uhr, 
Di. bis Sa. 12-19.30 Uhr, So. 15-18 Uhr, 
an Feiertagen ohne Vorstellung geschlossen
Abonnementsbüro:
Hudtwalckerstraße 13, 22299 Hamburg 
Mo. bis Fr. 10-16 Uhr
Abotelefon 040 / 480 680 90

OHNSORG-THEATER
Heidi-Kabel-Platz 1, 20099 Hamburg        

*

Telefon 040 / 35 08 03-21, Internet: www.ohnsorg.de
Kassenöffnungszeiten: Mo. bis Fr. 10-18.30 Uhr, 
Sa. und So. 14-18.30 Uhr sowie 1 Stunde vor 
Vorstellungsbeginn 
Abonnementsbüro:
Mo., Di., Do. und Fr. 10-15 Uhr, Mi. 10-17 Uhr
Abotelefon 040 / 35 08 03-31

OPERNLOFT IM ALTEN FÄHRTERMINAL 
ALTONA 
Van-der-Smissen-Straße 4, 22767 Hamburg 
Telefon 040 / 25 49 10 40, Internet: www.opernloft.de
E-Mail: info@opernloft.de
Tickets: tickets.opernloft.de
Öffnungszeiten Büro: Di. bis Fr. 11-17 Uhr

SCHMIDT THEATER, SCHMIDTS TIVOLI & 
SCHMIDTCHEN
Spielbudenplatz 24-28, 20359 Hamburg 
Internet: www.tivoli.de
Kartentelefon 040 / 31 77 88 99
Mo. bis Fr. 9-19 Uhr, Sa. 10-19 Uhr, So. 12-19 Uhr
Kassenöffnungszeiten Schmidt Theater:
Mo. bis So. 12-19 Uhr
Die Abendkasse öffnet jeweils 1 Stunde vor 
Vorstellungsbeginn

ST. PAULI THEATER
Spielbudenplatz 29-30, 20359 Hamburg 
Telefon 040 / 4711 0 666
Internet: www.st-pauli-theater.de
Tel. Kartenvorverkauf: Mo. bis Sa. 10-19 Uhr
Kassenöffnungszeiten: Mo. bis Sa. 10-19 Uhr,
Sonn- und feiertags geschlossen, bei Spielbetrieb 
öffnet die Kasse 3 Stunden vor Vorstellungsbeginn

THEATERGEMEINDE HAMBURG
Ida-Ehre-Platz 14, 20095 Hamburg
Telefon 040 / 30 70 10 70 
Fax 040 / 30 70 10 77
Internet: www.theatergemeinde-hamburg.de

THEATERSCHIFF HAMBURG
Nikolaifleet / Holzbrücke 2
Internet: www.theaterschiff.de
Kartentelefon 040 / 696 50 560
Mo. bis Sa. 9-20 Uhr, So. und feiertags 14-20 Uhr
Keine Tageskasse! Die Abendkasse öffnet jeweils 
1 Stunde vor Vorstellungsbeginn
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* nach vorheriger Anmeldung

IMPRESSUM

„Pasta e Basta“: Ein  
italienischer Liederabend

Gilla Cremer: „Meeresrand“ 
und „Mobbing“

Die Glanzzeiten des Restaurants „Pasta e 
basta“ sind vorbei. Vier ausgemusterte 
Künstler fristen in der Küche ihr Dasein 
als Gemüseschneider, Aushilfskellner und 
Spülhilfe. Ein alter Flügel dient als Ar-
beitsplatte und Seelenbalsam. Plötzlich 
steht eine Prüferin vom Gesundheitsamt 
in der Küche: Kann die Küchencrew durch 
die Kraft ihrer Musik und köstliche Pasta-
Kreationen (eines Live-Kochs) die Dame 
vom Amt betören und die drohende 
Schließung des Lokals abwenden?
Pasta e Basta von Dietmar Loeffler, Re-
gie: Dietmar Loeffler, Bühne u. Kostüme: 
Florian Parbs, mit: Carolin Fortenbacher, 
Dietmar Loeffler, Love Newkirk, Tim Gro-
be u.a. und einem Live-Koch.
Vorstellungen vom 28. bis 31. Dezember. 
Silvestervorstellung am 31. Dezember 
inkl. Sekt und Berlinern.

„Meeresrand“ erzählt ohne Pathos, sanft 
aber zwingend zugleich von der bestür-

Thomas Bernhards bekanntestes Stück 
spielt in einem trostlosen Tanzsaal eines 
Gasthofs in Utzbach und dreht sich um 
den ehemaligen Staatsschauspieler Brus-
con, selbsternanntes Genie, und seine Fa-
milie, mit der er seine Weltkomödie „Das 
Rad der Geschichte“ probt – ein vergebli-
ches Bemühen. Die quälende „Talentlosig-
keit“ der Familie, ein ununterbrochenes 
Schweinegrunzen und ein sich ankündi-

Peter Bause in Thomas Bernhards 
„Der Theatermacher“

gendes Gewitter machen die Umsetzung 
nahezu unmöglich. Theaterdonner oder 
Lebenskomödie?

» Der Theatermacher von Thomas Bern-
hard, Regie u. Bühne: Axel Schneider, 
Kostüme: Birgit Voß, mit: Peter Bause, 
Jessica Kosmalla, Alexander Klages / Dirk 
Hoener.
Vorstellungen bis 26. Dezember.

zenden Not und Einsamkeit einer Mutter, 
die für ihre Kinder keine Zukunft mehr 
sieht – und daher eine folgenschwere Ent-
scheidung trifft.
Meeresrand, nach dem Roman von Véro-
nique Olmi, Regie: Michael Heicks, Musi-
kal. Leitung: Hennes Holz, Kostüme: San-
dra Meurer, mit Gilla Cremer und Patrick 
Reerink.
Vorstellung am 6. Januar 2024 um 19.30 
Uhr.

Hautnah erlebt der Zuschauer in „Mob-
bing“, wie sich Mobbing am Arbeitsplatz 
auf das private Leben auswirkt, wie der 
Mann Jo mit seiner Arbeit zugleich zu 
Hause den Boden unter den Füßen ver-
liert. Sein „Fall“ wird aus der Sicht seiner 
Frau erzählt, einnehmend gespielt von 
Gilla Cremer.
Mobbing, nach dem Roman von Annette 
Pehnt, Regie: Michael Heicks, mit Gilla 
Cremer und Patrick Reerink.
Vorstellungen am 7. und 9. Januar 2024.

Koproduktion Theater Unikate mit dem 
Theater Bielefeld und den Hamburger 
Kammerspielen.

Scharfsinnig, schlagfertig und schreiend komisch: „The Hound of the Baskervilles“
In einer unerwarteten und erfrischenden 
Neuinszenierung des zeitlosen Klassikers 
„The Hound of the Baskervilles“ bringt Re-
gisseur Paul Glaser die Welt von Sherlock 
Holmes und Dr. Watson auf höchst unter-
haltsame Weise zum Leben. Mit einer bril-
lanten Mischung aus Spannung, Humor und 
Dunkelheit fesselt die Aufführung das Publi-
kum und lässt sie in die düstere Welt des 
Dartmoor-Moors eintauchen. Das Stück, das 
derzeit aufgeführt wird, präsentiert eine ein-
zigartige Variante des berühmten Romans 
von Sir Arthur Conan Doyle. Unter der Regie 
des preisgekrönten Paul Glaser, der kürzlich 
den renommierten Theaterpreis Hamburg – 
Rolf Mares für Beste Regie erhalten hat, hat 
sich die Produktion zu einem wahren Publi-
kumsmagneten entwickelt.

„The Hound of the Baskervilles“ ist mit ei-
nem Hauch von Komik versehen, ohne 
dabei die Essenz des mysteriösen und 
düsteren Originals zu verlieren. Die Zu-
schauer werden auf eine rasante und fes-
selnde Reise mitgenommen, bei der sich 
das Publikum zwischen Nervenkitzel und 
Lachern hin- und herbewegt.

» The Hound of the Baskervilles von 
Steven Canny und John Nicholson, Regie: 
Paul Glaser. 
Vorstellungen bis 20. Januar 2024 diens-
tags bis samstags jeweils um 19.30 Uhr.
Matinee: mittwochs und freitags jeweils 
um 11.30 Uhr sowie 1x monatlich sonn-
tags 14.30 Uhr.

„Der gestiefelte Kater“ „Cyrano de Bergerac“
Oh, da ist aber einer sauer! „Wie blöd ist 
das denn – mein großer Bruder bekommt 
die tolle Mühle, mein anderer Bruder den 
superstarken Esel und ich als Jüngster 
erbe nur Papas Kater …“, grummelt der 
Müllersohn vor sich hin. Dann wendet es 
sich aber mit viel Witz und Verstand zu ei-
nem glücklichen Ende. Sobald unser Kater 
vom lustigen Schuhhändler seine Lieb-
lingsstiefel bekommt, beginnt die Glücks-
strähne, mit einer kräftigen Prise Span-

Cyrano ist ein außerordentlicher Künstler. 
Seine Sprache ist von solcher Kraft und 
Schönheit, dass die Kunstszene von Paris 
ihm zu Füßen liegt und die Mächtigen der 
Stadt sich nicht mit ihm anlegen würden. 
Cyrano hat Herz, Verstand und Mut, und 
doch hat er ein Problem, denn seine Nase 
ist exorbitant groß. Das hält ihn davon ab, 
Roxane seine Liebe zu gestehen. Roxane 
verliebt sich in Christian, der äußerlich 
perfekt zu sein scheint, und bittet ihn um 

nung, die einem bei dem bösen Zauberer 
kurz das Herz stillstehen lässt, und mit ei-
ner Prinzessin, die sagt: „Prinz oder Mül-
lersohn ist doch egal – Hauptsache ein 
richtig toller Freund und ein cooler Kater!“ 
Wir laden Sie zu unserem traditionellen 
Familien-Weihnachtsmärchen ein. Es gibt 
viel Musik, fantasievolle Kostüme und ein 
zauberhaftes Bühnenbild. 

schriftliche Liebesbeweise. Die Dichtkunst 
ist Christians Sache nicht und in seiner 
Not lässt er sich von Cyrano helfen, der 
nun in Christians Namen Liebesbriefe an 
Roxane verfasst. 

» Cyrano de Bergerac von Martin Crimp 
frei nach Edmond Rostand, Regie: Harald 
Weiler, Bühne: Nadin Schumacher, Kostü-
me: Lili Wanner, mit: Boris Aljinovic, Yves 
Dudziak, Lina Hoppe, Rune Jürgensen, 

Leander Lichti, Stefan Schießleder, Julia 
Weden.
Vorstellungen bis 7. Januar 2024.
Karten: € 24 bis € 44, Schülerinnen und 
Schüler, Auszubildende und Studierende  
€ 9 inkl. Garderobe und HVV.
Karten für die Silvestervorstellung um 
22.15 Uhr: € 52 bis € 72 mit Getränk, Mit-
ternachtssnack und musikalischem Rah-
menprogramm inkl. Garderobe und HVV.

„Best of Poetry Slam“ – „Kampf der 
Künste“ am Ernst Deutsch Theater

„Der Opern-Slam“ mit dem Opernloft

Performance Deluxe, eingepackt in 
grandiose Gags und Power-Pointen, 
verschnürt mit luxuriöser Lyrik und 
doch dem nötigen bisschen Punk in der 
Stimme. Die Poetinnen und Poeten Se-
bastian 23, Elif Duygu, Katharina Wen-
ty und Yannik Sellmann haben 10 Mi-
nuten Zeit, um das Herz des Publikums 
zu gewinnen. 
Das Ganze wird abgerundet mit Musik 
von Tom Klose und natürlich einer fa-
mosen Moderation von David Fried-
rich.
Mittwoch, 10. Januar 2024 um 20.00 
Uhr, Hauptbühne.
Karten: € 16 bis € 24,50, Ermäßigun-
gen auf Anfrage.

Hamburg ist Slam-
Hochburg. Und jetzt 
wird Oper geslamt! 
Das Opernloft zeigt 
sein Kult-Stück im 
Ernst Deutsch The-
ater. Die deutsch-
landweit einmalige 
Show wird von zwei 
Moderatorinnen auf 
humorige Abwege 
geführt. Das Publi-
kum wird mit Schnaps bei Laune gehalten. Und die Künstlerin-
nen und Künstler sind unglaublich jung, umwerfend schön und 
wollen unbedingt gewinnen! Mit allen Mitteln der Kunst und bis 
zur totalen Erschöpfung kämpfen sie um den Goldenen Pokal. 
Der Spaß geht über mehrere Runden. Die Kandidatinnen und 
Kandidaten haben nur jeweils 90 Sekunden Zeit, um ihre Arie zu 
präsentieren und das Publikum zu überzeugen. Denn das ent-
scheidet in guter Slam-Tradition über Sieg oder Niederlage. Ein 
Gesangswettstreit mit Spaßgarantie!

„Tatort Weihnachten“ „Erika oder der verborgene Sinn  
des Lebens“ – Ein Weihnachtsprogramm 

mit Suzanne von Borsody
Charles Brauer ist durch seine Rolle als 
Hamburger Tatortkommissar einem 
breiten Publikum bekannt geworden. 
Nun geht er auf Lesereise und hat amü-
sante, kuriose, weihnachtliche Ge-
schichten im Gepäck. Begleitet wird er 
dabei von Matthias Bätzel am Piano. 
Wenn Charles Brauer liest, wird es für 
das ganze Publikum zu einem Erlebnis 
– die Geschichten fesseln und machen 
Spaß!
Samstag, 16. Dezember um 20.00 
Uhr, Hauptbühne.
Karten: € 30, ermäßigt € 15 inkl. Gar-
derobe und HVV.

Erika, ein lebensgroßes Schwein aus 
Plüsch, gibt Bettys Leben einen neuen 
Sinn. Mit ihr unterm Arm werden die 
Menschen zutraulich und pflegeleicht. 
Und das Leben so herrlich, dass Betty 
alles stehen lässt und einfach in eine 
ungewisse Zukunft weiterreist. Suzan-
ne von Borsody und das Trio del Arte 
nehmen Sie mit auf die amüsante und 
gleichsam verblüffende Reise. Lassen 
Sie sich verzaubern …
Montag, 18. Dezember um 20.00 Uhr, 
Hauptbühne.
Karten: € 30, ermäßigt € 15 inkl. HVV.

» Der gestiefelte Kater, nach den Brü-
dern Grimm, Regie: Hartmut Uhlemann, 
Bühne: Stephanie Kniesbeck, Kostüme: 
Bernhard Westermann, mit: Franziska 
Buchholz, Yasemin Cec, Niklas Kappler, 
Tash Manzungu, Lennart Matthiesen, He-
lena Sattler, Jan-Hendrik Wagner.
Vorstellungen bis 23. Dezember.
Karten: € 12 bis € 20, für Schulen und Ki-
tas € 9 inkl. Garderobe und HVV.

Donnerstag, 28. Dezember um 19.30, 
Hauptbühne.
Karten: € 24 bis € 34 inkl. Garderobe und 
HVV.

„Der Theatermacher“ FOTO: BO LAHOLA 

FOTO: STEFAN KOCK

Ensemble „Der gestiefelte Kater“ FOTO: OLIVER FANTITSCH

Boris Aljinovic FOTO: OLIVER FANTITSCHLina Hoppe FOTO: DENIS FISCHERLeander Lichti FOTO: THOMAS LEIDIG

David Friedrich
FOTO: DANIEL DITTUS

Gesangswettstreit Opernloft FOTO: INKEN RAHARDT

Charles Brauer
FOTO: UTE SCHEDEL

Suzanne von Borsody
FOTO: MIRKO JOERG KELLNER


